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Info-Veranstaltung

Die gymnasiale 

Oberstufe

• Vortrag

• Fragen und Anliegen

…geht um 19 

Uhr los…
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Übersicht: Vortrag

• Informationsquellen

• Klassen und Kurse der E- und Q-Phasen

• Neue Begrifflichkeiten: „Punkte, Q1, LK...“

• Stundentafel/Klassenbildung

• Verbindungslinien E  Q

• Grundzüge der Qualifikationsphase

• Grundzüge der Abiturprüfung

• Alternative Bildungsgänge u. Abschlüsse
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Informationsquellen

Broschüre

www.kultusministerium.hessen.de

…derzeit in Neuauflage



Sekretariat Oberstufe
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Frau Hopp

9 bis 13 Uhr



Studien-/Berufsinformation

5

• Orientierung über berufliche Möglichkeiten 

und Fragen der Berufs- bzw. Studienwahl

• Persönliche Berufsberatung in 

Einzelgesprächen

• Klärung individueller Fähigkeiten, 

Studieneignung etc.

• Informationen über 

Zulassungsvoraussetzungen an 

Universitäten/Hochschulen

• Erarbeitung von Berufs- und 

Studienalternativen

• Beratung zu weiterführenden Schulen

• Hilfen bei der Bewerbung

• Vermittlung von Ausbildungsstellen sowie 

Stellen für ein Duales Studium

Frau Sonja Ferrest

• Schulsprechstunde: 

• Montags im Raum R129 (hinter 

der Cafeteria) von 09:00 Uhr bis 

12:30 Uhr
• Sonja.Ferrest@arbeitsagentur.de



Informationsquellen II
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Digitales Klassenbuch, Anwesenheiten, 

Hausaufgaben, ggf. Noten, Kalender…

start.schulportal.hessen.de/5204



Alternative Bildungsgänge

• Gleichstellungen in Zeugnissen:
– …Ende Kl. 9 (G9): Hauptschulabschluss 

– …Ende Kl. 10 (G9): Mittlerer Abschluss/Realschulabschluss

– …Ende Q2: Schulischer Teil der Fachhochschulreife

• Schulformwechsel
– Real-, Fachoberschule, Berufliches Gymnasium; Ausbildung…

– Termin: Beginn 2. Halbjahr über die Goetheschule

– Unbedingt mit Herrn Gruber Kontakt aufnehmen.
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Versetzung/Zulassung nach Klasse 10 und/oder Mittlerer Abschluss



Alternative: FOS, BGYM

Fachoberschule

• Ziel: Fachhochschul-Reife

• 2 Jahre

• 1. Jahr:  2 Tage Schule,       

3 Tage Praxis im 

Schwerpunkt (immer ab 1.8.)

• 2. Jahr: 5 Tage Schule

• Prüfung: schriftlich (D, M, 

E und Schwerpunkt) und 

mündlich

• Z.B. an Max-Eyth; GTS Offenbach, 

Kollwitz…

Berufliches Gymnasium

• Ziel: allgemeines Abitur

• 3 Jahre

• 1. Jahr: E-Phase mit bes. 

Schwerpunkt

• 2./3. Jahr: Q-Phase mit 

Schwerpunkt-LK

• Prüfung: 3 schriftliche und 2 

mündliche

• Z.B. an Max Eyth, GTS Offenbach…
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Auslandsaufenthalt
• Oft in der E-Phase

• 3 Monate bis 1 Jahr

• Kein Zeitverlust

• JuBi Jugendbildungsmesse 07.12.24 am 
Gymnasium Riedberg Frankfurt

• AufInDieWelt-Messe: 15.02.25 in der 
Liebigschule Frankfurt

• Prüfung bei Rückkehr nur ausnahmsweise

• Kontakt zu Herrn Gruber aufnehmen

• Dort belegen: Fremdsprache? Nawi? und…
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Ausland: Analysis I - calculus

Kerncurriculum Mathe 

• 1–6 verbindlich

• E.1 Funktionen und ihre 

Darstellung 

• E.2 Einführung des 

Ableitungsbegriffs 

• E.3 Anwendungen des 

Ableitungsbegriffs 

• E.4 

Exponentialfunktionen 

• E.5 Trigonometrische 

Funktionen 

• E.6 Weitere 

Ableitungsregeln 
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Und hier? Grundlagen

• Ab E-Phase: 
– Kerncurricula Gymnasiale Oberstufe

– Neufassung KCGO 2024

– Grundlage für das Abitur

• „Bundesabitur“
– Länderübergreifend in Einzelfächern

– Abi nach Ostern!

• LRR
– Ausnahme; Genehmigung d. Schulamts nötig
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Neue Begrifflichkeiten
• „Tutor“

• „Q1“

• „LK/GK“

• „Belegen“

• „Einbringen“

• „Fehlstunden“

• „Punkte“

E1 E2 Q1 Q2 Q3 Q4

11 11 12 12 13 13

05: bestanden

04: nicht best.
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Fehlstunden

• Selbstverantwortung

• „am dritten Versäumnistag“

• Entschuldigungsheft

• Schulportal zeigt Fehlstunden

• vor Zeugnissen klären, beim 

Tutor Übersicht einsehen
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Klassen und Kurse

• E-Phase: Kurssystem

• Profilkurse (PK) 
– mind. 3, normal sind 4-5

– Fächer, die LK werden können

– ggf. Mischkurse

• Q-Phase: Kurssystem
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Stundentafel der E-Phase

Aufgabenfeld 1 Aufgabenfeld II Aufgabenfeld III Sport

Deutsch

3

PoWi [bili]

2 [3]

Mathematik

4

Sport

2

1. Fremdsprache E

3

Geschichte [bili]

2 [3]

Physik

2

2. Fremdsprache 

3

Religion/Ethik

2

Chemie

2

Kunst/Musik/DSP

2

Philosophie

Geographie

Biologie

2

Informatik Tut

Summe:

29

plus

5

4

4

1
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Stundentafel 

• persönliche Profilbildung

• Wahlfach 

– Sprachdiplom FCE

• externe Prüfung in Frankfurt ca. 210 €, keine 

„Nachhilfe“, Übungsbuch ca. 35 €

– Geographie

– Philosophie

– Informatik

• Wahl im Schulportal

Rest

2
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Leistungsnachweise E-Phase
• In Deutsch, Mathe, Fremdsprachen: 

– 2 Klausuren im Halbjahr

• In den übrigen Fächern: 

– 1 Klausur im Halbjahr

• „Operatoren“: feste Arbeitsanweisungen

• Kriteriengeleitete Korrektur in E, F, Spa

• Korrektur in D: Inhalt (70%) und Darstellung
(Ausdrucks-, Stilnote und Fehlerindex [R, G, Z]) (30%)

• Fehlerindex in weiteren Fächern
– Bis zu 2 Punkten Abzug

• Q-Phase: 1-2 Klausuren pro Fach und Halbjahr

Sommer 25?
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Außerunterrichtliches

• Kompetenztraining

• Erinnern und gedenken

• Berufsorientierungstage

• Berufspraktikum (nach Ostern)

• Wahlangebote und AGs

• Paten für Kl. 5

• Schnuppertage Uni Frankfurt (Q2)

• Tutorenstunde

• Regelmäßige Beratung in der Schule
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Verbindungslinien E  Q

• Abgeschlossen mit 5P.  als LK wählbar

• Unterrichtet von E1 bis Q4  wählbar als 

Abiturprüfungsfach

• SCHLuB (E1 trifft Q3)

• Verweildauer Sek II: max. 4 Jahre
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Verbindungslinien E  Q

• Zulassung zur 

Qualifikationsphase

• Relevant: Alle 

verbindlichen Fächer

• Keine Nachprüfung

• Ausgleichsregeln
(D,M,FS: Ausgleich nur innerhalb 

dieser Fächergruppe möglich)

unter 

05P.

1x mind. 10P. oder

2x mind. 7P.

00P.

2x unter 

05P.

In 

D,M,FS

3x unter 

05P.
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Grundzüge der Q-Phase

• Info-Abend in 1 Jahr

• Ein LK muss sein:

– Fremdsprache oder

– Mathematik oder

– Naturwissenschaft

• Wahl im Schulportal

Kann ich 

Deutsch-LK 

und Sport-LK 

wählen?



Sport 

• GK 2stündig

• GK 3stündig mit Option Abi 

– aus drei Sportarten eine Praxisprüfung, dann 
mündliche Theorieprüfung

– Ersatzfach einplanen!

• LK 5stündig mit Theorie und Praxis im Abi 

– aus vier Sportarten zwei Praxisprüfungen und 
theoretische Abiklausur

• körperliche und gesundheitliche 
Anforderungen 
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Grundzüge der Q-Phase

PoWi (Q1-Q4) o. Geographie (Q3,Q4, wenn belegt seit E1)
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Grundzüge der Abiturprüfung

Prüfungen

3 schriftliche

2 mündliche
(Präsentation/BLL)

Immer dabei:

• Deutsch, 

• Mathe, 

• Fremdsprache oder 
Naturwissenschaft



Schule – und dann?
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Fragen und Anliegen

 Hess. Kultusministerium

 Bundesagentur für Arbeit

 Goetheschule Neu-Isenburg (2024)

studienleitung[at]goetheschule-ni.net


